
Fraunhofer Warnemünde: Anwendungs-
zentrum Wasserstoff 
Schulte: Durch Entwicklung zu einer klima-
neutralen Wasserstoffwirtschaft entstehen 
neue wirtschaftliche Perspektiven für Meck-
lenburg-Vorpommern 
 
Wirtschaftsstaatssekretär Jochen Schulte hat sich am Freitag 
(26.01.) beim Fraunhofer Institut für Großstrukturen in der Pro-
duktionstechnik (IGP) in Warnemünde über die aktuellen Ent-
wicklungen des Anwendungszentrums Wasserstoff informiert. 
„Am Standort entsteht eine Forschungsinfrastruktur zum 
Thema Wasserstoff, die langfristig auch Unternehmen aus 
Mecklenburg-Vorpommern zur Verfügung stehen soll für ei-
gene Forschungs- und Entwicklungsmaßnahmen. Insbeson-
dere durch den weiteren Ausbau der erneuerbaren Energien 
und die Entwicklung hin zu einer klimaneutralen Wasserstoff-
wirtschaft entstehen neue wirtschaftliche Perspektiven für 
Mecklenburg-Vorpommern. Das unterstützen wir, unter ande-
rem mit Förderungen des Anwendungszentrums Wasserstoff“, 
sagte der Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Infra-
struktur, Tourismus und Arbeit Jochen Schulte.  
 
Das Fraunhofer Institut für Großstrukturen in der Produktions-
technik (IGP) hat im August 2023 die ehemaligen Räumlichkei-
ten der Caterpillar Motoren Rostock GmbH (CAT) bezogen. 
Das Anwendungszentrum Wasserstoff ist Teil des Gesamtvor-
habens Forschungsfabrik Wasserstoff, in dem Konzepte und 
Lösungen für die emissionsarme beziehungsweise emissions-
freie Schifffahrt entwickelt werden sollen. Die aus der praxisori-
entierten Forschung hervorgehenden Funktionsmuster sollen 
im späteren Verlauf in Verbundprojekten mit regionalen Unter-
nehmen zu Prototypen weiterentwickelt werden. Das Anwen-
dungszentrum wird nun über mehrere Jahre in zwei Umset-
zungsphasen und an zwei Standorten realisiert werden. In Um-
setzungsphase 1 soll das Interim Anwendungszentrum entste-
hen. Diese erste Phase umfasst die Erweiterung der Ausstat-
tung der Infrastruktur, die nach Baufertigstellung auch in der 
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Umsetzungsphase 2 Verwendung finden soll. Umsetzungs-
phase 2 beinhaltet den Neubau der Versuchshallen. Nach Fer-
tigstellung sollen Teile der Ausstattung in den Neubau umzie-
hen.  
 
Wirtschaftsministerium unterstützt vor Ort 
Die Gesamtinvestition für das Anwendungszentrum beträgt 
rund 9,9 Millionen Euro. Das Wirtschaftsministerium plant bei 
Vorlage aller Unterlagen eine Förderung in Höhe von 9,9 Milli-
onen Euro aus Landesmitteln. 
 
Über das Fraunhofer Institut für Großstrukturen in der Pro-
duktionstechnik (IGP) 
Die Forschungsschwerpunkte des Fraunhofer Instituts für 
Großstrukturen in der Produktionstechnik bilden ingenieurtech-
nische Aufgabenstellungen aus maritimen und anderen Berei-
chen der Industrie. Die wissenschaftlichen Kompetenzen um-
fassen Fertigungstechnik, Automatisierungstechnik, Qualitäts-
technik, Organisationstechnik sowie Funktionsmusterbau, 
Messtechnik und Prüftechnik unter anderem für die Geschäfts-
felder Schiffe und Offshore, Bauwesen, Stahlbau sowie Flug-
zeug- und Schienenfahrzeugbau. Derzeit sind über 200 wis-
senschaftliche und technische Mitarbeitende am Institut be-
schäftigt, dazu kommen etwa 100 wissenschaftliche Hilfskräfte. 
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